
Bewerbung durchs Land ziehen, konnten sich
sehen lassen. Die Dressurreiterin Nadine Cap-
pellmann und der Schwimmer Christian Keller
setzten sich geradezu leidenschaftlich für
Olympia in ihrer Heimatregion ein.
Christian Keller ging sogar so weit: „Wenn
mir jemand sagen würde, wir bekämen
dafür die Spiele, würde ich auch
ohne zu zögern den Rhein
entlang schwimmen“.
Der olympische
Virus hat nicht
nur ihn er-
wischt.
MP

Illuminated Stiftung, sorgte am nächsten Tag
für Schlagzeilen. Und es gab sogar einen
Rekord an diesem Abend: Das kleinste Olym-
pia-Museum der Welt, zusammengestellt von
einem Sammler aus Neuss, war in der Wandel-
halle des Landtags aufgebaut. Die rheinlän-
dischen Bands „Kläävbotze“ und „Halve
Hahn“ sorgten musikalisch für gute Stim-
mung. Begeisterung rief auch eine Gruppe
junger Turnerinnen aus Mönchengladbach
hervor, die mit olympiareifen Salti glänzte.
Viele der Mädchen waren im richtigen Alter,
um 2012 mit dabei zu sein.

Aber auch die hochkarätigen Sportler, die
als Olympia-Botschafter im Dienste der NRW-

D
ie Wortbilder bei allen Rednern
und Diskussionspartnern waren
vom sportlichen Wettkampf ge-

prägt. Fast hätte man meinen können,
die Bewerbung sei bereits eine olym-
pische Disziplin per se. „Es geht in die
Zielgerade“, so Landtagsvizepräsident
Dr. Helmut Linssen in seiner Eröff-
nungsrede. Und: „Für den Sieg gegen
andere gute Mitbewerber ist gerade das
Durchhaltevermögen auf der Ziel-
geraden entscheidend.“ Auf die Lauf-
wettbewerbe freut er sich am meisten.

Laut Richard Winkels, Präsident
des LandesSportBundes NRW, darf
man „die Führung, die man hat, nicht
wieder aufgeben“. Das gelte nicht nur
beim 100-Meter Lauf. Mit Düssel-
dorfs Oberbürgermeister Joachim
Erwin und NRW Sportminister
Dr. Michael Vesper (GRÜNE)  war er
einer Meinung: Allein von der
Bewerbung profitiert der Breitensport
in NRW. Auch von Seiten der PR-
Branche kamen nur begeisterte Pro-
gnosen: „Durch Olympia kann NRW
weltweit berühmt werden“, so Walter
Hagemeier von der Unternehmens-
beratungsfirma Roland Berger.
Grund genug, die Werbe- und PR-
Trommel noch einmal heftig zu
rühren.

Die farbenprächtige Illumi-
nation des Fernsehturms, möglich
gemacht durch die Düsseldorf

Unübersehbar im
dunklen Abendhimmel

erstrahlte der Fernmelde-
turm neben dem Landtags-
gebäude in den Farben der
Bewerbung.    Fotos: Schälte

Olympia-Bewerbung

Das olympische Feuer ist nicht nur in den Herzen der Menschen in Nordrhein-Westfalen
entfacht, es lodert auch im Landtag. Im Rahmen eines Parlamentarischen Abends standen dort
alle Zeichen, besonders die der Rheinturm-Uhr, auf bunt - „so bunt wie die Welt“. Moderiert
von WDR-Mann Peter Großmann, ließen die geladenen Gäste aus Politik und Sport keinen
Zweifel offen: Wenn es bei der Entscheidung des Nationalen Olympischen Komitees (NOK) am
12. April einzig um Enthusiasmus und allgemeine Euphorie ginge, sollte Düsseldorf Rhein-Ruhr
die Nase vorn haben.

Parlamentarischer Abend im Zeichen der fünf Ringe

„Durchhalten auf der Zielgeraden“
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Hoch
hinaus wollten

die Turnerinnen aus
Mönchengladbach, die unter

der Kuppel der Wandelhalle ihre
akrobatischen Sprünge zeigten.

Bitte klicken Sie hier, um zu den Dokumenten zu gelangen!
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